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J^pse und Schmetterling.
gin netter fl einer Schmetterling 
Spracf) tu her dtofe: .polbeS Sing!
$ ein itu'blgcrnd) bezaubert mid),
C ! werbe mein, id) liebe 'Did);
3ai)’ mid) nid)í graufam bon Dir fort, 
gg' mär’ mein 2ob, baruni mein SSort. —

Das dios'dicit aber weigert fid)
Unb antwortet: 3d) fenne Did);
Xu bi ft ein Sálingei fd)limm unb fdjlau,
So baf; id) Deinem Sdjwur nid)t trau’ — 
paft manche ©lume fdjoit gefnidt — 
sjfliid) aber inadift Du nid)t oerrüeft. —

Xer Schmetterling, ein lofer Sd)eim,
Sent auf nun feinen Äriegerfjelm 
Unb teigt fid) atsbalb fampfbereit;
Die :Hofe aber fd)cut ben Streit 
Unb lagt fid) wirf lid) mit ifjnt ein;
Der flehte Schmetterling war fein! —

Der Sommer unb ber .per 6 ft vergebt,
Der Sturm bat jebeS Slatt verroel)t,
Der Schmetterling fommt and) uid)t mehr, 
Dem i)ibedien wirb um» Iper,5 gar fcfjwer 
Unb fdjon beim luidjfteu dJtorgeitcotf)— 
gattb man bas arme dtosdjen . . . tobt.

9Jt oral:

Das 9iüsd)ctt fei end) iUagbeíeiu 
gin fBcifpiel gegen falfdjeu kdjein; 
giililt Siehe euer partes .per,)
So hütet e» vor p-rcolerfd)er)
Unb benft bas mandjer öofewtdft 
9Zid)t eher rubt, bis er eS brid)t.

'Wilhelm 'pécsfai

*

Es war ein Jraum!
3d) fall ihr dlutliti holb unb fdjöu 
6s lädjeltc mir freuublici) )U,
Dod) als id) il)t" wollte geltet) ",
Daj? fie mir raubte meine dint)
Da fab mein «tief ben teeren »aum:
6s war ein Draum, ein fd)bner -träum.

I
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3d) fdflenberte burd) gelb unb glur 
Shr 6ttgelSbilb fd)Webte mir bor; 
iSergegeub gait) um bie dtatnr 
©ieng blos bent «übe nach, icf) Df)or!
Doch bor mir lag ber leere Staunt:
6s war ein Draum, ein fdjöuer Draum!

Sch fräuftc mid) barattf fo fef)r 
Da fpradj fie liebevoll ju mir:
9Jtad)’ bir bod) feilten Summer mehr —- 
Denn id) gehöre ja nur bir;
3d) jauchte auf — leer War ber diaunt:
6s war ein Draum, ein fdjöner Draum!

3ch bad)te fie fo tugenbhaft,
So rein, wie echtes reines (Solb 
SBie fie ÜDZutter Statur gefchafft,
So uitfdiuibsooli ttttb eitgelSl)olb,
Da glitt ich ouS int offnen dtauni:
6s war ein Draum, ein fdjöuer Draum !

Die Siebe fdfciut fo lauge bltttb,
33ts fie nicht cttblid) fehettb wirb —
Daher hab’ an bent (Jiötterfinb
3d) felbft mid) fdjauberhaft geirrt —
dinit gähnt bor mir ein SibgrunbSraitut,
2Beg ift mein Draunt, mein fdjöuer Draum!

'Bilijeim tßecsfai.

»- Preis-Räthsel -O
ber „Bigrnfctc".

«in nid)t im gleifd), bod) in ber SSurft; 
dtidjt in ber -pant, febod) int Darm, 
ginb’ft mid) int punger mtb int Dürft, 
Unb ebenfalls bet reid) ttttb arm.

Sluflöfititß Samftoß, 27. 'JJini 1899 im

9Uuc$ ^oltítfd)c5
'l'vciv:

Hundert Jahre in Wort und Bild.

, «. Sv>U • / • ,v' ' •
. *■' i, . * - -•.. :■■ J • ,* . - ’ ■ V ... • •

r•* .■■■‘-ri.,'- -i



;

Üí

1

5 i m

Ein pessimist über die prauen.
Frei nach .Scheffel.

Nachdruck verholen.)

Das ist im Leben hässlich eingerichtet,
Dass Gott den Adam ganz allein nicht Hess,
Dass er die Eva noch hinzugedichtet,
Und. so zur Hölle ward das Paradies.
Gott Vater, sau’ was braucht’s noch solcher \\ esen. 
Die doch «resciianon nur zu unserer Pein,
Wie wärs im Paradies so schön gewesen,
Ach Gott, wozu denn müssen V ei bei* sein'?

Sie sind 1 - nur voll Hinterlist und Tücke, 
Sind sie auch noch so einzig hold und lieb,
Lacht auch ein Hi: unel u ch aus ihrem Blicke 
O niemals je dein ganzes Herze gieb’, —
Was je von L ■ -last du einst gelesen,
’s ist eitel Trug und Lüg’ und falscher Schein,
’s ist Keiner glück'ich bis an’s End' gewesen, — 
Ach Gott, wozu denn müssen Weiber sein ?

Ich Aermster. ach. ich hab’ es wohl empfunden, 
Ich träumt’ die Erde mir zum Paradies,
In meines Mädchens Arm wollt ich gesunden,
Die mir den Himmel ja schon hier verhiess.
Doch kurz der Traum. Dann kam ein bös’ Erwachen? 
Durchrüttelnd mich bis in mein tiefstes Sein,
O seht mich heut voll Ingrimm drüber lachen,
Ach Gott, wozu denn müssen Weiber sein '?

Ich hab" sie Alle in die Acht gesprochen,
Es exist irt für mich nun keine mehr,
Der Einen Lug’ sei fürchterlich gerochen,
Und eine grimme- grosse, grause Lohr,
Ihr süssen Kätzchen mit den Sammetpfoten 
Die Krallen zeigt ja nur zu bald ihr fein,
Betrügt uns Männer Alle ja nach Noten 
Ach Gott, wozu denn müssen Weiber sein ?

Und klopf ich einst an meines Lebens Ende 
Bei Petrus ganz bescheidentlieh nun an,
Venn dorten ich nicht einen Himmel fände,
A\ o hübsch getrennt kann leben Weib und Mann. 
Dann sage ich: ..0 Petrus nimm ’neu Besen 
Und feg’ erst ’mal den schönen Himmel rein,
Ich bin mein Lebtag ohne sie gewesen,
V ill auch im Himmel ohne Weiber sein.“

M. L.

Das Programm des siel 
H a r 11 e b e n, von welchen 
umfasst folgende Romane : I. 
— IV. — V. (iuidi, Orlanda,

Collection Hartleben Eine Aus w a li i d e r he r v „ r.. 
g endete n R o m a n e aller Nationen, siebente" 
J a h r g a n g. Viel zehntägig erscheint ein Baud. eleg. geh. ú io j-r J 
7"> Pf. — 1 Er. Jährlich 2ii Bände: bisher I:» Rande auso-eo-ebeÜ 
(A. HartlebenV Verlag in Wien.) - Die Collection |fart 
leben hat sich durch die geschickte Auswahl der durch'die" 
selben veröffentlichten Romane Rahn gebrochen, limlet vimm immer 
grösseren Leserkreis und zählt heute zu den beliebtesten belle­
tristischen Collectionen, welche in deutscher Sprache ei scheinen

heuten Jahrganges der Collection 
bereits l.‘> Bände ausgeg-b..n sinJ 
— 111. Black. W illiam, Sabine Zembra 
Isabella Fianelli. - VI. Brociner 

Marco, Das Blumenkind und andere Novellen. VII - \ 111 
Lesueur, Daniel, Hassende Liebe. IN. Jósika, Kidoman Freiherr 
von, Comtcsse Tini X.—XI. Lancken, B. von der, D Günst­
ling- — XII.—XIII. Camero, Lövette, Ein schwaches Weib. — 
XIV. Guglia, Eugen, Das Begräbniss des Schauspielers andere
Novellen. — XV. Cantacuzéne, Olga, Carmela. XVI._XVI
Casetti, Alex., Das Yermächtniss. Will. Raes*, hu,:, Fjrma 
Löwe, Kurt und Comp. -- XIX. XX. Bradon. E.. Im Ver ■ _ 
XXI.-XXli. Delphit, Albert, Alle Beide. - XXIII.—XXIV. u | 
Erest von. Die Rothe Locke. — XXV. —XXV'I. Mairet, .léunn,-. Auf 
der Höhe. Die Sammlung nimmt nur vorzügliche Romáim ;t und 
bietet dieselben in schöner Ausstattung, hnmlcn, : : ’.usserst 
wohlfeilem Preise. Ein groser Vorzug der Coli e c t i >. n II art- 
leben ist unbestritten, dass dieselbe nicht nur einhamlm.- Ro­
mane bringt. Auch ist jeder Roman, jeder Rand einzeln k ni'lich.
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3f€artle6en.

Eint' A tut wähl der hervorragendsten 
Romane aller Nationen. 

Vierzehntägig erscheint ein Band.
(Preis des Bandes eleg. geh. tO kr. = U."> Pf. = 1 Fr.) 
Pränumeration für ein Jahr (20 Bande) 10 fl. = 10 M. 

= 2ö Fr.

„Kollektion Hartleben 66

. -iieint in ihrem siebenten Jahrgange. Wie bisher, 
wird es ilir streben sein, in den Romanen, welche 
sie veröffentlicht, jeder Geschmacksrichtung Rechnung 
zu tragen und nach Möglichkeit die Vertreter der 
verschiedensten Nationen in mundgerechter, guter 
Verdeutschung zu Wort kommen zu lassen. Der Preis 
der Bände von »Kollektion Hartleben ist im Ver­
hältnisse zu Vmfang, Inhalt und eleganter Ausstattung 

ein beispiellos wohlfeiler.
Prospekte und Probebände in jeder Buchhandlung 
vnrräthig, oder direkt von der Verlagshandlung durch 

Postkarte zu verlangen.

A Hartleben’s Verlag
in Ifién.

genau nach der Natur werden einzeln, sowie 
komplette Gebisse zum Kauen brauchbar, nach 
neuester Methode unter Garantie zu staunend 

billigen Preisen angefertigt.
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Koniusoasse 47. vis-á-vis d. 1 heresienstädter Kirche.
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Richtern Horgony-Pain-Expeüer
Liniment. Capsici comp

F.zen hírneves háziszer ellentállt az id6 megpróbálásának, 
mert már több mint 30 év óta megbízható, fájdalomcsilla­
pító bedörzsölésként alkalmaztatik köszvénynél, csuznal, tag- 
szaggatasnal és meghűléseknél e> az orvosok altm bedorzsole- 
sekre is mindig gyakrabban rendeltetik. A valódi tiorgony- 
l'ain-Expeller, gyakorta Horgony- Liniment elnevezes alatt, 
nem titkos szer, hanem Igazi népszerű háziszer, melynek egy 
háztartásban sem kellene hiányozni. 40 kr., <0 kr. es 
üvegenkénti árban majdnem minden gyógyszertarban kész­
letben van; főraktár: Török József gyógy­
szerésznél Budapesten. Bevásárlás alkalmával 
igen óvatosak legyünk, mert több kisebbértekd 
utánzat van forgalomban. Ki nem akar megkáro­
sodni, az minden egyes üveget „Horgony" véd­
jegy és Richter ezégjegyzés nélkül mint nem va­
lódit utasítsa vissza

RICHTER F. AD. és Pirsa. cs. cs kit. udvari szállnak. RUDOLSTA?T_
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Das beste Musikautomat für Wirthe ist der
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Unübertrefflich scliöner klangvoller Ton, dauerhafte Konstruktion 
hochelegante Ausführung.

STERNBERG ARMIN & BRÜDER lífSSS:
Budapest, VII , Kerepesi út 36.

Klavier-Salon : Kossuth Lajos-utcza 22. (Ecke Karlsring, Musikpalais.) 
Preiscourant umsonst.
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Für unsere
Leser!

II ti it (I e r I J a li r e
in Wort und JBild.

Eine Kulturgeschichte des XIX. Jahrhunderts.
Unter Mitwirkung von

Vice-Admiral Reinhold Werner, Gerbhard Stein.
Major Freiherr von Steinacker. Hermann Bahr, Balduin Groller. 

Hans Merian Max Osborn u. A. m.

Herausgegeben von

Dr. S. STEFAN.
800 Seiten — 750 Illustrationen. s$>

8 Kunstbeilagen. Eleganter Einband
Ausnahmepreis für unsere Leser :

koke fl. 1 — per Post franko fl. 2.50
Bestellungen an die Administration

HEUES POLITISCHES VOLKSBLATT
Budapest, VI., Teréz-körut 35.
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